
So erreichen
Sie Ihre Zeitung
Geschäftsstelle Bünde
Eschstraße 17, 32257 Bünde
Telefon 0 52 23 / 17 94 10
Fax  0 52 23 / 17 94 11

Lokalredaktion Bünde
Eschstraße 17, 32257 Bünde
Rainer Grotjohann 0 52 23 / 17 94 13
Hilko Raske 0 52 23 / 17 94 16
Marold Osterkamp 0 52 23 / 17 94 17
Ulrike Sinzel 0 52 23 / 17 94 21
Fax 0 52 23 / 17 94 11
redaktion@buender-zeitung.de

Lokalsport Bünde
Eschstraße 17, 32257 Bünde
Sebastian Picht 0 52 23 / 17 94 15
Kai Wessel 0 52 23 / 17 94 14
Fax 0 52 23 / 17 94 11
sport@buender-zeitung.de

@ www.buender-zeitung.de

Einer geht 
durch die Stadt

... und fühlt sich wie im Theater:
Die Sonne beleuchtet ein Haus wie
mit einem dicken Scheinwerfer.
Nur wenige Minuten später ist das
Licht wieder »ausgeknipst«. Tolles
Naturschauspiel, denkt EINER

13.
November

Samstag
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Guten Morgen

Miesepeter
Der Kollege stöhnt und jammert

und ist schon den ganzen Tag
griesgrämig. »Dieser Stress, ich
kann unter diesem Zeitdruck ein-
fach nicht arbeiten«, sagt er. Be-
sorgt grübelt die Kollegin, ob er
einen ungeliebten Abendtermin hat,
der seinen Feierabend nach hinten
verschiebt, oder was sonst die
trübe Stimmung verursachen könn-
te. Aber als er die Kollegin endlich
aufklärt, verfliegt ihr Mitleid sofort:
»Na ich muss heute Abend noch
mit Freunden ins Kino und morgen
Abend will ich zum Fußballspiel,
darum muss ich jetzt alles vorarbei-
ten«, stöhnt er ehrlich schlecht
gelaunt. Sozialer Stress – ob das
ein legitimer Grund für schlechte
Laune ist?

Stephanie S t a l l m a n n Dieser Miniatur-Kurpark ist nur eine von vielen Szenerien, die Christian
Luscher für seine unzähligen Zinnfiguren erschaffen hat. Viele Figuren

sind von ihm mit größter Sorgfalt handbemalt, einige hat er sogar selbst
entworfen und dann gießen lassen. Foto: Ulrike Sinzel

Stellten den Kalender vor: (von links) Ulrich Kleier
(Mitglied Geschichtswerkstatt), Jörg Militzer (Leiter

Geschichtswerkstatt), Petra Seidel (Stadtarchiv) und
Siegbert Schuster (Sischu-Immobilien). Foto: Raske

Schatz aus Zinn unterm Dach
Christian Luscher (30) besitzt mehrere tausend Zinnfiguren – darunter sind auch Raritäten und Eigenkreationen

Von Ulrike S i n z e l

K i r c h l e n g e r n  (BZ). Das
enge Dachzimmer, in dem
Christian Luscher (30) seinen
größten Schatz aufbewahrt, ist
nur wenige Quadratmeter
groß. Sein Schatz, das sind
unzählige Zinnfiguren: alte aus
dem 19. Jahrhundert, moder-
ne und selbst entworfene. 

»Mehrere tausend« Figuren hat
der Physiotherapeut, schätzt er.
Mit 15 hat ihn das Sammelfieber
gepackt. Mittlerweile ist die
Sammlung so umfangreich gewor-
den, dass man damit ein kleines
Museum füllen könnte. »Ich kann
mich einfach nicht für ein be-
stimmtes Thema entscheiden«,
sagt Luscher. Und so sammelt er
eben alles, was mit Zinnfiguren zu
tun hat. Das sind auch alte Spiele,
bei denen die Figuren aus Zinn
sind, oder Postkarten von bekann-
ten Zinngießern. 

Auch ein Briefbeschwerer mit
einer Zinnfigur darin steht bei ihm
im Regal. Sogar eine von der
Stofftiermarke Steiff 1896 angefer-
tigte Teddy-Figur aus Zinn besitzt
er. »Wer sich nicht mit Zinnfiguren
auskennt, denkt bei dem Begriff
zunächst an Soldaten.« Doch das
Spektrum der kleinen, standard-
mäßig 30 Millimeter hohen Figür-
chen ist viel weiter gesteckt, wie
ein Blick in Luschers Dachzimme-
rausstellung zeigt: Einen Kurpark
hat er dort in liebevoller Kleinstar-
beit nachgebaut – die Figuren
selbstverständlich bis ins Detail
mit einem Spezialpinsel bemalt. 

Eine Straßenszene gibt es eben-
so, wie ein Fitnessstudio. »Daran
arbeite ich gerade«, sagt der Phy-
siotherapeut. Die Figuren für das
Studio hat er eigens dafür zeich-
nen lassen, in eine Schieferform
übertragen und dann gießen las-
sen. Das machen einige Sammler

so, so besitzen sie neben Zeugnis-
sen aus vergangenen Zeiten auch
Eigenkreationen. »Manchmal,
wenn ich mal etwas anderes ma-
chen möchte, bemale ich auch
Fabelwesen«, erzählt der 30-Jäh-
rige, und zeigt auf eine Stelle in
einem seiner vielen Schaukästen,
in denen es von Monstern, Fan-
tasyfiguren und anderen Gestalten
nur so wimmelt. 

Auch, wenn er unterwegs ist,
geht er seinem Hobby nach: »Neu-

lich war ich zum Beispiel auf
Fortbildung für meinen Beruf und
dann gucke ich mich abends im-
mer in der Stadt um, ob es dort
Antiquitätenhändler gibt«, erzählt
Luscher. »Und da habe ich das
hier gefunden.« Stolz hält er eine
graue Pappschachtel hoch, die
nicht viel größer als eine Zigaret-
tenschachtel ist. 

Die Schachtel ist voll mit Zinnfi-
guren – das Besondere: »Für eine
dieser Figuren gibt es keine Form

mehr.« Das bedeutet, Luscher ist
einer der wenigen, vielleicht der
einzige, der noch eine vollständige
Kollektion dieser Figuren besitzt.
Solche Objekte sind bei Kennern
heiß begehrt. 

Alle zwei Jahre tauschen sie ihr
Fachwissen und ihre Figuren auf
einer Börse in Kulmbach. »Das ist
DIE Stadt für Zinnfigurensamm-
ler«, betont Luscher, denn dort
gibt es auch das einzige Zinnfigu-
renmuseum Deutschlands.

Ob Luscher eines Tages ein
eigenes Museum eröffnet – genug
Ausstellungsmaterial hätte er
schließlich schon jetzt? »Mal se-
hen. Vielleicht mache ich mal eine
Ausstellung im Löhner Heimatmu-
seum, die haben mir das schon
angeboten.« 

Dann könnten auch andere sei-
ne facettenreiche Figurensamm-
lung bewundern, in der so viele
kleine und große Geschichten ste-
cken.

Bünde wie es früher war
Geschichtswerkstatt präsentiert historischen Kalender 2011

Von Hilko R a s k e

B ü n d e  (BZ). Welcher Bün-
der kennt heute noch die
Gartenstraße? Und wer kann
sich an das alte Rathaus
erinnern? Ansichten aus dem
»alten« Bünde präsentiert der
historische Kalender 2011, den
die Geschichtswerkstatt am
Freitagmorgen präsentierte.

Es ist inzwischen der dritte
historische Kalender, an dem Jörg
Militzer, Leiter der Bünder Ge-
schichtswerkstatt, gemeinsam mit
anderen Geschichtsbegeisterten
gearbeitet hat. Die zwölf histori-
schen Aufnahmen, die zwischen
den 1890er und 1950er Jahren
entstanden sind, stammen dabei
aus dem Fundus des Bünder
Stadtarchives. Gesponsert wurde
der Kalender – wie schon in den
Vorjahren – von Sischu-Immobili-
en und der Laurentius-Bauregie.

»Es sind zwölf wunderbare Mo-
tive, die überwiegend aus dem
Innenstadtbereich stammen und
einen hohen Wiedererkennungs-
wert haben«, freut sich Militzer.
Unter den historischen Bildern
seien auch einige absolute Raritä-
ten. So ist auf dem Dezemberblatt
die einstige Bürgerschule zu sehen
– bedeckt von Schnee und einge-
rahmt von zwei Pfarrhäusern sieht

man das prägnate Fachwerkhaus
mit seinem kleinen Glockenturm.
Das Gebäude ist inzwischen längst
abgerissen, heute befindet sich auf
dem Gelände neben der Laurenti-
uskirche ein Parkplatz. 

Auch dass es in Bünde einmal
eine Gartenstraße gab, dürfte

nicht jedem bekannt sein. Eine
alte Fotografie, aufgenommen aus
der Villa Rehling, zeigt die Straße
mit großen Vorgärten. Erst mit der
Zeit des Nationalsozialismus wur-
de daraus die noch heute bekannte
Hindenburgstraße. Der Kalender
mit einer Auflage von 300 Exemp-

laren ist ab sofort an diesen Stellen
erhältlich: Bürgerbüro, Stadtmar-
keting-Büro, den örtlichen Buch-
handlungen sowie in der Lebens-
mittelhandlung Möller in Dünne.
Der Kalender kostet fünf Euro. Der
Erlös kommt der Geschichtswerk-
statt zugute.

Bowling-Center öffnet Türen
Bünde (BZ). Nun kann auch in

Bünde gebowlt werden. Das »Red
Bowl« (Am Autohof 15) hat nun
seine Türen geöffnet. Die 16 Bah-
nen sind mit neuester Technik
ausgestattet und bieten den Gästen
eine Mischung zwischen Sport und
Disco. Lightshows und Bowling
unter Schwarzlicht, einen Lounge-
bereich sowie ein abgeschlossener
Raucherraum bieten den Gästen
ein Disko-ähnliches Ambiente.
Mehrere DJs sollen an den Wo-

chenenden für Stimmung sorgen.
Ein Techniker steht den Besuchern
für eine sportliche Einführung und
Tipps zur Verfügung. An die klei-
nen Besucher haben die Ge-
schäftsführer Thomas Welle und
Christian Miele selbstverständlich
auch gedacht. Die Fehlwurfrinnen
sind mit automatisch hochklapp-
baren, über die Software steuerba-
ren Relings ausgestattet. Somit
wird verhindert, dass Pudel ge-
worfen werden und die Kinder

weiterhin Spaß am Bowlen haben.
Zu essen gibt es Hamburger,
Schnitzel sowie große Buffets für
Firmenfeiern oder Hochzeiten. Be-
sucher können Reservierungen
vornehmen unter � 0 52 23 /
6 87 76 02. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag ab 15 Uhr, Samstag
ab 12 Uhr, Sonntag ab 9.30 Uhr,
Weitere Infos unter:

@ www.redbowl.de/redbowling
buende

Infos zur
Dichtheitsprüfung
Bünde (BZ). Die »Dichtigkeits-

prüfung von Entwässerungsanla-
gen« betrifft alle Hauseigentümer
in den nächsten Jahren. Welche
gesetzlichen Regelungen beste-
hen? Welches Vorgehen plant die
Stadt Bünde? Dies und andere
Fragen versucht die CDU-Ortsuni-
on Dünne am kommenden Don-
nerstag, 18. November, um 19 Uhr
in der Gaststätte Fichtenklause,
Carl-Diem-Straße 22, Dünne, in
Zusammenarbeit mit den Kommu-
nalbetrieben Bünde zu klären. Alle
interessierten Immobilienbesitzer
sind eingeladen.

Dorfgemeinschaft
bei Gedenkfeier

Bünde (BZ). Der Förderverein
Dorfgemeinschaft Hunnebrock
nimmt an der Gedenkfeier zum
Volkstrauertag in der Kapelle auf
den Friedhof Hunnebrock teil. Die
Gedenkfeier mit Kranzniederle-
gung beginnt am Sonntag, 14.
November, um 11 Uhr. Die Mitglie-
der des Fördervereins treffen sich
um 10.45 Uhr an der Friedhofska-
pelle. Der Vorstand bittet um
zahlreiches Erscheinen.

Neues Gesetz
Patientenverfügung

Bünde (BZ). »Patientenverfü-
gung – das neue Gesetz«. Thomas
Thiele hält diesen Vortrag am
Dienstag, 16. November, um 19.30
Uhr im Stadthaus Lebenszeit,
Eschstraße 55. Die veränderte
Gesetzeslage steht im Zentrum.
Außerdem sollen Hilfestellungen
gegeben werden, um eine optimale
Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht erstellen zu können.
Matthias Menzel gibt am Sonntag,
19. Dezember, um 18 Uhr ein
Konzert im Stadthaus Lebenszeit;
auch wird die Weihnachtsge-
schichte gelesen. Es wird um
Reservierung gebeten. Weitere In-
formationen gibt es telefonisch
unter: � 4 17 98.

Die Bünder Juden 
im Dritten Reich
Bünde (BZ). «Das waren Jahre,

die man gar nicht schildern kann«,
der Titel dieses in den 1980er
Jahren im Rahmen einer VHS-Pro-
jektgruppe entstandenen Films zi-
tiert ein Interview mit Erna Spa-
nier, der bis 1982 in Bünde
lebenden letzten Angehörigen der
hiesigen jüdischen Gemeinde.
Auch ihr Schicksal, das Schicksal
einer Überlebenden des Nazi-Ter-
rors, ist Inhalt des auf vielfachen
Wunsch erneut im Rahmen der
öffentlichen Veranstaltungsreihe
der VHS-Geschichtswerkstatt ge-
zeigten Films. Darüber hinaus soll
aber auch versucht werden, die
Lebenswege der jüdischen Mitbür-
ger nachzuzeichnen, bevor deren
Spuren in der lokalen Erinnerung
zu verblassen drohen. Die Veran-
staltung findet am Montag, 15.
November, um 19 Uhr in Bünde im
Hause SiSchu-Immobilien, Auf'm
Tie 6, statt. Eine Abendkasse ist
eingerichtet.

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung
»Toll, dass ich als Mieter

jetzt so ein schönes,
modernes Bad habe und
meine Wünsche bei der

Renovierung berücksichtigt
wurden! Auch der Monteur

war supernett!«
D. Travkin, Paderborn
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